
Dem Doubs und seinen Fischen geht es 
schlecht! Sie haben die Bilder im «Petri-
Heil» gesehen: Haufenweise tote und ver-
pilzte Forellen. Und das Resultat: Höchstens 
halbherzige Reaktionen der verantwortli-
chen Behörden, vertröstende  Briefe, Spie-
len auf Zeit.

Ein Vorbild

«Petri-Heil»-Leser Michel Baumann hat es 
uns allen vorgemacht! Dank seiner uner-
müdlichen Initiative wird der dramatisch 
schlechte Zustand des Doubs endlich auch 
in der Deutschschweiz wahrgenommen. 

Alle ernsthaften Naturschutzorganisationen 
sind auf das Thema aufmerksam geworden 
und haben dem couragierten Kämpfer ihre 
Unterstützung versprochen.
Bundesrätin Doris Leuthard schrieb an Mi-
chel Baumann einen zweiseitigen Brief und 
bedankte sich für seinen Einsatz zugunsten 
des Doubs. «Auch ich bin besorgt über die 
derzeitige Situation am Doubs, namentlich 
über die wiederholt auftretenden Fälle von 
akutem Fischsterben.»
Weiter heisst es im Brief aus Bern: «Auch 
das unbefriedigende hydrologische Regime 
des Doubs ist mir bekannt. Dieses ist durch 
Wasserkraftnutzung im Grenzabschnitt des 

Flusses bedingt. Allerdings konnte bis heu-
te kein direkter Zusammenhang zwischen 
der Wasserkraftnutzung und den beobachte-
ten Fischsterben hergestellt werden.» Na-
türlich, niemand trägt Schuld, höhere Ge-
walt, c’est la vie, oder?

Es braucht mehr!

Um wirklich etwas für den Fluss und seine 
Bewohner zu bewirken, braucht es mehr als 
schöne Briefe, kritische Artikel im «Petri-
Heil» und bittere Kommentare im Internet: 
Es braucht eine öffentliche Demonstration 
möglichst vieler Freunde des Doubs. Und es 
wird sie geben: Sie findet statt am 14. Mai im 
Grenzdorf Goumois! Und wenn Sie sonst nie 
Zeit haben für Fischereipolitik, hier lohnt es 
sich zu kommen und ein Zeichen zu setzen!
Denn der Doubs ist auch ein Symbol für alle 
Gewässer der Schweiz, denen Gewalt ange-
tan wird aus wirtschaftlichen Interessen, 
aus Ignoranz und Nachlässigkeit!

dal

Auf nach   Goumois
Am 14. Mai dabei

Auf der Doubs-Brücke im Grenzstädtchen 
Goumois soll am 14. Mai kein Durchkommen 
mehr sein: Französische und Schweizer Fischer 
treffen sich hier zu einer Demonstration, die 
Eindruck macht bis nach Bern und Paris! 

Dem Doubs, den so viele Schweizer Petrijünger 
lieben, geht es dreckig! Wer soll etwas an der 
katastrophalen Situation ändern, wenn nicht  
wir Fischer? Wir müssen unseren Ärger, unser 
Engagement und unsere Entschlossenheit öffentlich 
demonstrieren. Möglichst viele von uns!

Werner Gysin ist 
schon bereit, und Sie?
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Mit                             
nach Goumois!
«Petri-Heil» organisiert die Anfahrt per Car aus 
den drei Zentren Bern, Basel und Schaffhausen/
Zürich. Der Transport wird von uns kostenlos or-
ganisiert! Einzige Bedingung zur Mitfahrt ist eine 
Spende zugunsten des «Petri-Heil»-Gewässer-
schutzfonds, aus dem wir die Doubs-Aktivisten 
bei ihrem wichtigen Kampf unterstützen werden. 
Ab fünf Franken sind sie dabei!

Anmeldung an Redaktion «Petri-Heil», Haupt-
platz 5, 8640 Rapperswil, Tel. 055 450 50 60 oder 
redaktion@petri-heil.ch. Mitfahren ist nur nach 
registrierter Anmeldung möglich!

Einsteigemöglichkeiten

Bus Bern/Biel
Ab Bern Schützenmatte, 9.45 Uhr; ab Biel 
Bahnhof 10.30 Uhr.

Bus Basel/Laufen
Ab Basel, Aeschenplatz, 9.30 Uhr; in Laufen, ab 
Bahnhof 10.30 Uhr.

Bus Schaffhausen/Zürich
Ab Schaffhausen, Parkplatz alter Bushof, 8.30 
Uhr; ab Dietlikon, Parkplatz bei Bahnhof resp. 
Coca-Cola-Fabrik , 9.15 Uhr.

Das Programm 

11.30 Uhr: Ankunft der «Petri-Heil»-Busse in 
Goumois, Apéro und Mittagessen individuell  
in Gruppen.

14.00 Uhr: Demonstration gemeinsam mit 
den zahlreich angekündigten französi-
schen Kollegen auf der Grenzbrücke. 

15.30 Uhr Rückfahrt der «Petri-Heil»- 
Busse ab Goumois.

Die Organisation der De-
monstration und der be-
gleitenden Treffen mit Po-
litikern und Behörden 
liegt auf Fischerseite bei 
der Société de pêche La 

Franco-Suisse und der franzö-
sischen Fédération de pêche 

du Doubs. Die Pro Natura-Sektion Jura und 
französische Umweltverbände werden mit ihren 
Unterstützern präsent sein. 
Der 14. Mai soll aber nicht nur eine Demonstration 
der Fischer werden, sondern auch ein gemeinsa-
mes Fest. Wer die jurassische Gastfreundschaft 
kennt, hat einen Grund mehr, diesen wichtigen 
Maitag am Doubs zu verbringen!

Mehr Informationen zum Demonst-
rationstag in Goumois und den 
«Petri-Heil»-Bussen sind zu finden 
unter www.petri-heil.ch.

Auf nach   Goumois
Um diese unvergesslichen 
Momente auch künftigen 
Generationen zu erhalten, 
müssen wir jetzt handeln und 
uns für den Doubs einsetzen!

So geht der weltberühmte 
Fischbestand des Doubs 
jämmerlich zugrunde.

Das Grenzdorf Goumois erreicht man mit dem Auto via Biel und 
Tavannes oder Delsberg. In Goumois selber gibt es allerdings kaum Parkplätze. 
Rund 480 Parkplätze stehen dafür in Saignelégier beim Centre de Loisirs zur 
Verfügung. Von hier wird ein Shuttle-Service zur Demo organisiert. Mit dem Zug 
erreicht man Goumois via Biel, La Chaux-de-Fonds und Saignelégier. Vom 
dortigen Bahnhof fährt stündlich ein Bus nach Goumois.
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